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DIE BERNER WOCHE

Chronik der Borner Winke
7. Dezember. Eine provisorische Zusammenstellung der

Ergebnisse der Volkszählung zeigt für Langnau am
I. Dezember 1941 eine Einwohnerzahl von 8(581 gegen-
über 8333 am 1. Dezember 1930, somit eine Zunahme
von 348 Einwohnern.
Die Volkszählung ergibt, für Thun am 1. Dezember 1941

20158 Einwohner. Nicht, eingerechnet sirul die im
Dienst stehenden Truppen inkl. Kaserne.

— Der Regierungsrat gewährt dem Staatspersonal eine
Weihnachtszulage von Fr. 50.— und eine Familien-
Zulage von Fr. 50.—.

— Das zu Ende gehende Jahr war eines der schlimmsten
Honigfehljahre. Im Kanton Rem haben von 6650
Mitgliedern des Vereins deutschschweizerischer Bienen-
freunde nur 72 Ilonigernten angemeldet.

— t in Blankenburg der älteste Bürger, Jakob Aegerter,
im Alter von 92 Jahren.

8. Der Landwirtschaftliche Verein des Amtes Laupen
blickt auf ein 40jähriges Bestehen zurück.

9. In Niederscherli wird durch einige Tatendurstige aller-
hand Unfug verübt, wie Zerschneiden von Waschseilen,
Ausreissen von Pfählen usw.
In Mürren wird ein Ausbildungskurs des SSV und des
Satus mit 25 Kursteilnehmern durchgeführt,
t in Leuzigen Albrecht Affolter im Alter von 86 Jahren.
Der Verstorbene arbeitete auch in der Schuhfabrik
Rally, die vor 70 Jahren in Leuzigen ihren Anfang nahm.

10. (n Langenthal führt der Zivile Frauenhilfsdienst im
„Turm" einen Wohltätigkeitsverkauf mit Dörrgut, Ge-
müse usw. durch.
Die „Stadt Bern", das weitaus älteste Schiff der Thuner-
seeflotte, ist 80 Jahre all. Es gehört noch immer zu den
beliebstesten Fahrzeugen.

11. Die Gemeinde Saxeten hat das elektrische Licht er-
halten.

— Die Kirchensynode nimmt eine Resolution an, die dem
Rundesrat für seine Mühe und Sorge um das Wohl des
Landes dankt, ihn bittet, in der zunehmenden wirt-
schaftlichen Bedrängnis Rücksicht auf die Wirtschaft-
lieh Schwachen zu nehmen und die Erwartung aus-
spricht, dass er die Freiheit der Kirche schütze.

— Der Stadtrat von Burgdorf nimmt in seiner letzten dies-
jährigen Sitzung einstimmig eine Kundgebung an, in
der er dem Neutralitätswillen und dem Unabhängig-
keitsbestreben des Landes Ausdruck verleiht, und den
Bundesrat der einmütigen Gefolgschaft des Volkes
sichert. Am Schlüsse wird die Hoffnung auf eine Fort-
führung der gutwilligen Zusammenarbeit aller politi-
sehen Parteien ausgesprochen.

12. Nebst hauswirtschaftlichen Wanderkursen in Blumen-
stein, Lauenen bei Gstaad und andern oberländischen
Ortschaften gelangt ein Kurs in der kleinsten Gemeinde
des Kantons, in Abländschen, zur Durchführung.

— Die Altstoffsammlung beträgt im Kanton Bern im Mo-
nat September: I I 11 418 kg; im Amt Bern 639 643 kg,
im Amt fnterlaken 3876 kg, in den Aemtern Oberhasli,
Obersimmental und Trachselwald 0 kg!

13. Die Volkszählung ergibt für Lyss eine Zunahme der
Haushaltungen von über 100 auf 998, gegenüber 885
im Jahre 1930. Die Wohnbevölkerung ist ebenfalls
auf etwas über 100 Personen gestiegen und beträgt
3567 Einwohner.

Das Budget der Einwohnergemeinde Interlaken pro
1942 sieht bei Fr. 834 000 Einnahmen und Fr. 900 600
Ausgaben einen Ausgabenüberschuss von Fr. 66 600 vor.
Der Regierungsrat gibt ein Verzeichnis der Schongebiete
für Fischerei, sowie der Schonzeiten für Fische, Krebse
und Frösche heraus.
Das Biberenbad wird ein Raub der Flammen.
Die Elektrizitätsgenossenschaft Wangen a. A. wandelt,
die alte Firma in eine Beteiligungsgesellschaft um.
Die kantonale Zentralstelle für Kriegswirtschaft richtet
an die Bäcker des Kantons Bern den dringenden Appell,
die Behörden in ihrer Sicherung der Volksernährung
zu unterstützen.
Die Bewohnerzahl von Grosshöchstetten hat sich laut
Ergebnissen der Volkszählung seit dein Jahre 1850

verdoppelt und beträgt 1.439.

— Aus Lauterbrunnen werden Einbruchsdiebstähle ge-
meldet, wobei die Täter die Ware, Ski- und Damen-
schuhe, in Säcken fortschleppten.

— Die Zahl der Arbeitslosen des Kantons Bern ist, im No-
vember etwas weiter gestiegen, hauptsächlich in Bau-
und verwandten Gewerben.
In Goldiwil sind zur Erbauung einer Kirche und Schaf-
fung eines Friedhofes zwei Parzellen erworben worden.
Die Volkszählung ergibt in Neuenegg eine Zunahme der
Wohnbevölkerung um 250 Personen; im Jahre 1930

betrug diese 2368 Personen.

Köniz erhält für den Mehranbau von der kantonalen
Landwirtschaftsdirektion von dem 29 Jueharten las-
senden Golfplatz auf dem Gurten 16% Jueharten.

STADT BERN
7. Dezember. Im Zeichen der Fleischrationierung steht

ein Inserat, in dem eine fette Katze zum Kauf ange-
boten weil.

8. Der Tierpark Dählhölzli verzeichnet eine neue Schand-
tat, die Vergiftung der Fischotter.

— An der Universität Bern erlangt Hans Liechti von Signau
an der philosophischen Fakultät II die Doktorwürde.
An verschiedenen Orten, auch in Schulen, werden
Mozartfeiern durchgeführt.

10. Iii der Schlösslistrasse wird bei eingetretener Dunkel-
heit ein Angestellter der EWB, der eine Glühlampe
auswechseln will, von einem Radfahrer mitsamt der
Leiter umgestossen, so dass er, einen tötliehen Schädel-
bruch erleidet.

12. t Dr. med. Büeler, alt Grossrat und Stadtrat, ein un-
gemein menschenfreundlicher Arzt, im Alter von 82
Jahren.

13. Die Feuerwehr der Stadt Bern führt bei ihrer Haupt-
Übung einen neuen Löschzug, bestehend ans Auto-
inotorspritze und der Automotorleiter, vor. Dies ist
der erste Löschzug der Schweiz, der mit Dieselmotoren
ausgestattet ist.

14. In der Gemeindeabstimmung werden alle sieben Vor-
lagen angenommen, nämlich die Vorlagen betr. Ver-
längerung der Laubeggstrasse, Erstellung einer neuen
Kesselanlage im Gaswerk, Alignementsplan Pulverweg
und Diagonalstrasse Ostermundigen, Erwerb der Münz-
halde, Alignementsplan Wyssloch und Erwerb eines
Grundstückes an der Schwarzenburgstras.se. Die Stimm-
beteiligt!ng beträgt, 15,4 Prozent.
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7. Dexeml»er. pine s>r<>visnrisel>e /ussiiimenstellung dor

prgelinissv lier Volli8?âkluliz xeigt kür psnznsu sm
I. DexemOer I011 eine pinwoll nerxsill von 8<i8I gegl!N-
ülier 8388 SIN I. Dexon>l>or 10,30, somit eine /»ruiliinu
von 818 pinwulinern.
Die Volli8xâklunz ergilit kür Ikun sin 1. Dexeinl>er 1011
2l> 188 pinwolinei. Xt,1,t ei»geroe1>net sind die im
Dienst stellenden l'ruslpen inkl. Ivsserne.

— Der lìegierungsrst gvwsiirt <l(uu 8tsst8per80nal nine
VVLillNSciltsxtàze von Pr. 80.— und eine pumilien-
xulsge von l e. 80.—.

— Dss xu pndv geilende .Itilir vue eines «1er selilinnnsten
Donizkekljskre. In, Ksninn Der» lislio» von 0080
Xlitglivdern clos Verein« deutseliseliweixeriseller Dienen-
kreunde »mr 72 I !onige,nteu sngemeldet.

— 1- in klsnkendurz (le, ÄIte8te kürzer, .Iskoll Xegerter,
in, Xlter von 02 .Isliren.

8. De, I.slidwirtseli!»slliel,e Verein lies Xnites ksupen
>,liekt -ins ein 4ttjâkrize8 Ke8telien xurüek.

0. In tiiedersclierli wird dnrel, einige Vstendurstige slier-
Inrnd DntUß verütrt, wie Geisel,neiden von XVuseliseilen,
Xusreissen von pkülile.n usw.
I» Mlürren wir<I ei» l4u8dildunz8kur8 des 88V und des
8stus mit 28 purstvilnelnnern llureligetüliit.
f in Deuxizen ^ldreckt ^kkolter in, Xlter von 80 d-drrsn.
Der Xorsloii,ene grileitete sueli in der 8el,uliksl>rik
lisllv, die vor 70 isilren in I.e.tixigen iliron Xntsng »sinn.

10. In psnzentksl inlnt der Civile Prsuenlülk8dien8t in,
,,Vurm" einen Wo I, I ts I. igk e! tsve,Ksu I ini Dörrgut, Oe-
inüse usw. llnreli.
Die ,,8tsdt kern", dss Wkiisus âlte8te 8ckikk <ler stluner-
seeklotte, ist 80 .islir« slt. Its gellört noeli innner XU den
I>eliel>stesten psliixeugen.

I I. Die (îeineinde 8sxeten list dss elektri8cke pictit er-
Iislten.

— Die tiirciien8jinode ninnnt eine Desolutillli sn, die dein
Dundesrst kür seine >lütie nixl 8orge »in >Iss IVuliI des
l.sndes dsnkt, il>» lüttet, in der xuneliiiieixl«!,, wirt-
seliuitIndien Dedrsngnis liüeksielit »ui die wirtseludt-
lilli 8liiws<d>en xu neinnen und die prwsitung sus-
s>>riel>t, dss« er die preilleit der lxireile seliütxe.

— Der 8tsdtrst von Kurzdorf nimnit in seiner letxten dies-
jslirigen 8itxung einstiinmig eine Kundgebung sn, in
der er dein Xeut, s! it st «willen und deili pnalltisngig-
keitslxt.sli eilen des l.sndes Xusdruek verleit,I uixl den
Dundesrst der einmütigen Ovkolgseliskt des Volkes
siliieit. Xn> 8elil>issv wir«I <lie llokknung -nil eine Port-
külirung iler gutwilligen /ussrinnensrlivit slier polili-
sei»;,, psiteien susgesproellen.

12. Xelisi 1isu8tVlrt8cilgftliàn >Vsnäerliur8en in lilninen-
st ei», I.suene» Irei Dstssd und sixlern oderiänül8cilen
Ortsclraiten zelsiizt ein Kurs in der kleinsten (Ieineinde
lies Ksntons, in .Vldsnlls« lien, xnr DnretikiiOrunz.

— Die Hlt8tokf8smmlunz Oetrsnt il» liisntvn kern in, Vlo-

»st 8eplen>l>ert I lII 118 kz; in> V,nt kern 080 018 kz,
in, V,»t Inlerlsken 3870 kz, i» den Venitern DI>eiI>ssIi,
Di>ersin>n>ent.sl ,,ixl I rseiiselwsld 0 kz!

18. Ilie VvIli8Z!âKlunz erzilrt kür ^88 eine /.unslirne der
l Isuslisltunzen von ülrer lOO unk 008, zezenülzer 888
in, dslire 1030. Die IVolinlivvölkeriiiiz ist etrenkslls
»uk etwss üOer 100 Personen zestiszen und betrszt
8807 pinwoliner.

Dss lindzel der Ilinwolinerzeineinde Interlaken >,ro
1012 »ielil I>ei Pr. 831000 pin»sl,rrien iiixl Pr. 000 000
Viisnslien eine» Vu8zsdenüder8cltU88 von Pr. 00 000 vor.
Der lìezierunzsrst. zilit. ein V eixvildinis der 8ld>nnzel>iel e

kür Pi8ciierei, sowie de, 8ckionzieiten kür pisldie, Ivielise
und pröselie l,ersus.
Dss kiberendsä wird ein ksud cker plsmmen.
Die itlektiixitstszenossenslluikt Wanzen s. /V. wsndelt
die site pirins in eine Keteilizunz8ze8ell8ctiakt »in.
Die ksntonsle Zientrsl8telle kür Kriez8wirt8ctiskt ri> i>tei

sn die iZseker lies lvsntons IZeri, den dringende» Vppell,
die IZeliorden in iiirer 8ictierunz der Volk8ernâlirunz
XU unteistütxen.
Die lîewolinerxslil von t!r088llöcll8tetten I,st «i,I, lsut
przetinissen der Và8?âillunz seit dein dillire 188t»

verdnsijxdt und Iivtrszt 1180.

— V»s psuterbrunnen werden Pindrucü8äied8tätile ze-
meldet, wotiei die Vster die IVsre, 81<i- unll Dsinen-
selnilie, in 8selien kort8el>>e>,s»len.

— Die /sitl der ^rbeil8lv8en des Ivsntvns III,« n ist im Xo-
vernd>er etwss weiter zestiezen, llsut>tss<d,Ii,d> ii, lisii-
und verwsndten (lewerlien.
I» LüIÜivvil sind xnr prlisuunz einer iiirckie und 8el,sk-
kiinz eines Priedlmke8 xwui psrxldle» erworliei, worden.
Die Volli8?äl!lunz erzii't in kieuenezz eine /„„sinne der
VVo1i»l>vvöIker»nz „in 280 Personen; im .lstirv 1030

t,etruz diese 2808 Personen.

Könix erlislt kür den VlelirsnOsn von der ksntanslen
I.!>ndwirtsel,sltsdireklion von den» 20 .luelisrten lss-
senden (lolk^lstx »uk dem (iurten 10^k .l>,elisrten.

7. Dexeinlx^r. I», /viel,en der plekckrstionierunz stellt
ein lnserst, in den, eine kette Kstx.e xuni lxsuk snze-
lxite» w>rd.

8. Der 'l'iei psrk Dülilliolxli verxeielinet eine neue 8el,snd-
ist, <Iie Verziktunz der Pj8ciiotter.

— Xn der Dniver8ität kern erlsnzt I lsns pieellti Vl>„ 8iznsu
s» der t>i,iloso;dnselil!n pskultst II die Doktorwürde.
X n vorsldnl,denen Orten, suel, in 8el,ulon, weiden
Xto?.srtke>ern durelizekülirt.

10. In der 8« lilösslistrssse wird livi eingetretener Dunliei-
lieit ein Xngsstellter lier P1VD. der eine <dül,lsnis>e
susweeliseln will, von einem lisdksilrer iliitssint der
l.eitor umgestossen. so d.sss er. einen tötlielxm 8ctlâdel-
druck erleidet.

12. 1° Dr. med. küeler, slt Orossrst und 8tsdtr»t, ein un-
gemein »>enselienlreundliel,er Xrxt, i», Xlter von 82
.islnen.

13. Die peuerweiir der 8tsdt Hern l'ülnt l,ei iürer Ilsusit-
üOung einen neuen l.öselixug, l>estel,end sus Xuto-
inotor»>,ritxe und «ler Xutomotnrleiter, vor. Die« ist
der erste Dösekxug >ier 8el,weix, «ler mit Dieselmotoren
susgestattet ist.

11. In lier Lemeindeàtimmunz werden silk sivlien Vor-
lsgl!» sngenonnnen. nsmliel» die Vorlsgen I>eti>. XV'r-
lsngerung der I.suOeggstrssse, ltrstellung einer neuvn
lvesselsnlsge in» Osswerk, Xlignementsplsn pulverweg
und Disgonslstrssse Osternnindigsn, prwerl, der Xlünx-
lislde, Xlignenivntsplsn VXvssloel, und prwerl, eines
Orundstüekes sn der 8el>warxkiilzurgsti ssse. Die 8timm-
Beteiligung Ostrsgt 18,1 I'roxent.
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